
Abstract 
Aus militärischer Sicht ist Graubünden ein <Durehmarsehland>, Die grosse 
Mehrzahl der Achsen verläuft in Sud-Nord- bzw. in Nord-Süd-Eichtung, Sie 
führen im Süden, abgesehen von der Achse über den Splügenpass, der ein 
Grenzpass ist, diesseits der Landesgrenze über eine vordere und eine hintere 
Linie von Pässen, 
Die Verteidigung Graubündens oblag der Gebirgsbrigade 12 und der Fes-
tung Sargans, Der Verfasser beschreibt die Organisation der Truppen, die 
Festungswerke auf den Bündner Pässen und die Festung Sargans, die zum 
östlichen Pfeiler der Landesbefestigung ausgebaut wurde. Auf der Grundlage 
von Dokumenten aus dem Bundesarchiv werden die wechselnden Absichten 
für die Verteidigung Graubündens erläutert: Decken der Südfront, Verzöge-
rungskampf in Richtung Sargans und Gotthard, Halten einer Stellung östlich 
und südlich des Vorderrheintales, die 1942 zur Front des Zentralraums, des 
Reduit, wurde, aggressive Verteidigung des ganzen Kantons und Halten der 
Zentralraumfront ab Mitte 1943, Graubünden war im wesentlichen als Neben-
kriegsschauplatz vorgesehen. Aber im gebirgigen Vorfeld des Zentralraums 
hätten die Truppen einen aufreibenden Verzögerungskampf führen können. 
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